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Zement-Radroute Ennigerloh

Ennigerloh ist eine attraktive Kleinstadt im Herzen des Kreises Waren-
dorf, im südöstlichen Münsterland – ein Paradies für Radfahrer.

Die Stadt liegt im Städtedreieck Hamm – Münster - Bielefeld und ist von der 
Autobahn aus bestens zu erreichen. 

Bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts war Ennigerloh wirtschaftlich ein Bauerndorf. 
Heute ist Ennigerloh ein Industrieort mit einer interessanten Branchenstruktur. 
Bereits gegen Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte sich die Zementindustrie. 
Später kam der Zementanlagenbau hinzu. 2010 blickte die Stadt auf 1150 Jahre 
Geschichte zurück, die in den letzten 100 Jahren wesentlich vom Zement mit-
bestimmt wurde – zumal fast 10 Werke ihren Standort in Ennigerloh hatten. Die 
Verbundenheit zum Zement zeigt sich auch im Stadtwappen: 

Eine Muschel – Synonym für den aus Zement gewonnenen Kalkstein. 

Entlang der Zement-Radroute sind Gegenwart und Geschichte des Zement-
abbaus in Ennigerloh lebendig. Vorbei an Werksstandorten und Steinbrüchen 
im Ennigerloher Umfeld lässt sich allseits Neues entdecken und Interessantes 
erfahren. Sportliche Betätigung inklusive Kulturprogramm – die perfekte 
Mischung für einen schönen Ausflug ins Grüne!

Drubbel
Der historische Stadtkern zeichnet sich durch seine enge Bebauung aus. Mar-
kante Gebäude sind u. a. die St. Jakobuskirche (hier liegt der Dorfursprung) 
und das Kleine Drubbelhaus. 

Erwähnenswert ist noch das angrenzende Haus Groyen sowie die Alte Bren-
nerei Schwake, in welcher das heutige Kulturzentrum mit dem kleinsten Kino 
Deutschlands beheimatet ist.
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Anfahrt 
Anreisen können Sie bspw. über die BAB 2 Dortmund – Berlin, Abfahrt Enniger-
loh; nach 10 km befinden Sie sich im Stadtkern. Aus den umliegenden Gemein-
den können Sie bequem mit dem FahrradBus des RVM, der zwischen Münster 
und Beckum pendelt, anreisen. 

Restaurant & Cafe

Clemens-August-Str. 3
59320 Ennigerloh
Tel. 0 25 24 / 26 29 09
www.habrock-cafe.de

Leckeres Essen mit guter Musik

Hubertushotel

Hotel Hubertus
Inh. Ismet Kesik, Ennigerstraße 4, 59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 | 9 30 80, Fax 0 25 24 | 93 08 80
info@hotelhubertus.de, www.hotelhubertus.de

E nnigerloher 

Gastlichkeit 
Übernachtungen 
reichhaltiges, gesundes und 
vielseitiges Frühstücksbuffet
Kostenloses WLAN
Fahrrad-Garage
Restaurants in unmittelbarer Nähe (20 m)   ♦ ♦♦  ♦

  ♦ ♦♦  ♦
  ♦ ♦♦  ♦

  ♦ ♦♦  ♦

  ♦ ♦♦  ♦

Hotel Hubertus
Inh. Ismet Kesik
Ennigerstraße 4
59320 Ennigerloh 

Tel. 0 25 24 | 9 30 80
Fax 0 25 24 | 93 08 80
info@hotelhubertus.de
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ubertus

Griechische Küche · Biergarten · Kegelbahn

Enniger Str. 2 
59320 Ennigerloh 
Tel. 0 25 24 / 9 28 23 73

Inhaber Giovanni Raddao 

 Im Drubbel 10 · 59320 Ennigerloh 
www.ristorante-da-giovanni.de · Tel. 0 25 24 9 29 42 96

Elmstr. 27
59320 Ennigerloh 

 Telefon 0 25 24 - 57 19

www.muensterland-tourismus.de

Zementroute 
Beckum

Tourenbeschreibung 
Die 22,15 km lange Tour durch die fahrradfreundliche münsterländische Park-
landschaft erlaubt ein gemütliches Vorwärtskommen und lässt sich auch von 
untrainierten Radfahrern problemlos bewältigen. Die Route führt über meist as-
phaltierte Wirtschaftswege und eignet sich hervorragend als Tagestour.

Stadt Ennigerloh 
Marktplatz 1 · 59320 Ennigerloh
Tel. (0 25 24) 28-0
www.stadt-ennigerloh.de

Stillgelegter Steinbruch des Zementwerks Germania
Der Steinbruch ist seit mehreren Jahrzehnten außer Betrieb. Im Hintergrund 
ist die imposante Kulisse des heutigen Zementmahlwerkes von HeidelbergCe-
ment und der Firma HC Baustoffe für Geotechnik zu sehen. 

Krupp Fördertechnik
Der Zementanlagenbauer Krupp Fördertechnik ist seit 1921 am Standort Enni-
gerloh ansässig. Der Betrieb zählt heute zu einem der weltweiten Marktführer 
in der Brechtechnik für Mineralien. 

Bahntrasse der Westfälischen 
Landeseisenbahn (WLE)
Die 1899 in Betrieb genommene 
Bahnstrecke, die maßgeblich für 
die Industrialisierung Ennigerlohs 
verantwortlich war, dient heute nur 
noch dem Schienengüterverkehr. 
Die WLE sorgt für den zusätzlichen 
Kalksteintransport aus dem sau-
erländischen Warstein zum Werk 
von HeidelbergCement. 

Zementwerk Elsa
Das Zementwerk ist seit 1986 nicht mehr in Betrieb. Das Gelände ist heute nicht 
mehr frei zugänglich und die Gebäude sind teilweise dem Zahn der Zeit zum 
Opfer gefallen. Unmittelbar vor diesem Zementwerk befand sich früher das Ze-
mentwerk Kalthöner. 

Elsa-Altsiedlung
In dieser Siedlung wohnten zu Betriebszeiten des Elsa-Zementwerkes die Mit-
arbeiter. Einige dieser zwischen 1905 und 1907 erbauten Häuser sind in den 
letzten Jahren bereits abgetragen worden.

HeidelbergCement Baustoffe für Geotechnik (HCG)
Die HCG ist eine Tochtergesellschaft der HeidelbergCement AG. Die HCG produ-
ziert und vertreibt Spezialbaustoffe für die Bereiche Bergbau und Tiefbau.

Aussichtsplattform mit Blick in das Naturschutzgebiet Anneliese
Von der Aussichtsplattform haben Sie einen wunderbaren Ausblick in das nicht 
zugängliche Naturschutzgebiet des alten Steinbruchs. Diese 43 ha sind zu ei-
nem Kleinod für die Natur geworden, welches seinen Ursprung in einem ehe-
maligen Kalksteinbruch hat. Zahlreiche vom Aussterben bedrohte Tier- und 
Pflanzenarten haben sich auf den Flächen und Felspartien angesiedelt. 

Kolonie Germania
Bei der Kolonie Germania handelt es sich ebenfalls um eine Siedlung mit typi-
schen Arbeiterhäusern der damaligen Zeit. Die sieben 4-Familienhäuser wurden 
1899/1900 errichtet. 

Ennigerloher Mühle
Die Ennigerloher Mühle ist ein 
weiteres Wahrzeichen des 
Ortes. Sie wurde in den letz-
ten Jahren vom Mühlenverein 
und vielen ehrenamtlichen 
Helfern liebevoll und detail-
reich saniert und renoviert. 
Auch hier werden auf Anfrage 
Besichtigungen durchgeführt. 

Nach 22,15 km haben Sie den 
Ausgangspunkt der Strecke 
erreicht. Eine abwechslungs-
reiche Tour ist zu Ende! Gön-
nen Sie sich zum Abschluss in 
einem der Cafés oder einer der 
Gastwirtschaften von Enniger-
loh noch eine kleine Stärkung.

Sie können auch eine der zahlreichen Übernachtungsmöglichkeiten am Ort 
nutzen, um erholt am nächsten Tag Ihre Fahrt durch das Münsterland fortzu-
setzen. Je nach Anspruch sind Radtourenergänzungen jederzeit möglich. Eine 
Einbindung in überregionale Touren ist gestaltbar, erkundigen Sie sich bei der 
Stadttouristik oder beim Stadtmarketing.

Wir wünschen Ihnen bei Ihren weiteren Touren viel Vergnügen und hof-
fen, Sie bald wieder auf einer der schönen Radwege rund um Ennigerloh 
anzutreffen.

GPS-Daten
Die Zementroute Ennigerloh wurde zielgenau für das GPS (Global Positioning Sys-
tem) erfasst, um Ihnen ein unbeschwertes Radfahrvergnügen ohne langes Kar-
tenstudium zu ermöglichen. Die nötigen Daten können Sie einfach und kostenlos 
unter www.ennigerloh.de herunterladen und auf Ihr GPS-Gerät übertragen. 

E-Bike Ladestationen
Bei nahezu allen Gastronomie- und Übernachtungs-
betrieben entlang der Zementroute bietet sich Ihnen 
die Möglichkeit Ihr E-Bike kostenlos aufzuladen wäh-
rend Sie das reichhaltige Angebot der Betriebe nutzen 
oder die Umgebung erkunden können. Die teilneh-
menden Betriebe erkennen Sie an folgendem Zeichen:

FahrradBus
An den Wochenenden in den Sommermonaten pendelt ein FahrradBus zwi-
schen Münster und Beckum mit verschiedenen Haltepunkten in und um Enni-
gerloh. Sie können so längere Strecken überwinden und unterschiedliche Start- 
und Zielpunkte kombinieren. Ihr Fahrrad wird dabei sicher in einem Anhänger 
transportiert. RVM Regionalverkehr Münsterland GmbH: www.rvm-online.de

Fahrrad- und E-Bike Verleih
Informationen über Verleihstationen erhalten Sie bei der 
Stadttouristik Ennigerloh, Tel. (02524) 8300

Informationen zur Zementroute sowie zu weiteren touristischen 
Angeboten erhalten Sie bei:

Stadttouristik Ennigerloh
Liebfrauenstraße 6 · 59320 Ennigerloh 
Tel. (0 25 24) 83 00
www.stadttouristik-ennigerloh.de

Sportpark Stavernbusch
Im Stavernbusch finden Sie einen Schießstand, Sportplätze, einen Fitness-Par-
cours, Boule-Bahnen sowie das örtliche Freibad, in welchem sich in den Som-
mermonaten ein Zwischenstopp lohnt. Direkt am Freibad befinden sich auch 
zwei Wohnmobilstellplätze mit einer Ver- und Entsorgungsstation. 

Bergstraße
Die Bergsstraße war früher die wichtigste Nord-Südverbindung vom Ortsteil 
Westkirchen nach Ennigerloh. Sie trennt heute aktive Steinbruchbereiche der 
HeidelbergCement AG und erlaubt grandiose Ausblicke. 

Auf den nächsten 5 km Fahrtstrecke zeigt sich die Vielseitigkeit von Stein-
bruch-Rekultivierungsmaßnahmen: Neben neu entstandenen land- und 
forstwirtschaftlichen Flächen erfahren ehemalige Steinbruchflächen wei-
tere Nachnutzungen.

Abfallwirtschaftsgesellschaft 
Kreis Warendorf (AWG)
Die AWG nimmt eine ehemalige Steinbruchfläche 
ein. Sie ist die zentrale Deponie des Kreises Waren-
dorf, die heute eine Vielzahl sonstiger Aufgaben 
bis hin zur Herstellung von Sonderbrennstoff-
materialien für die energieintensiven Industrien 
wahrnimmt.

Brücke über das aktive Steinbruchgelände
Von der Brücke haben Sie einen herrlichen Blick 
in den aktiven Steinbruch mir seinen vielfältigen 
Steinschichten. 

Regenerative Energien
Vis-a-vis sehen Sie moderne Windkrafträder im landwirtschaftlichen Umfeld, 
ergänzt um eine Vielzahl von Sonnenkollektoren auf Hofgebäuden. So bieten 
sich Ihnen auf Ihrer Radtour auch Aussichten in die Zukunft der Region – mit 
umweltfreundlichen Methoden zur Energieerzeugung. 

Teutoburger Wald
Bei guter Fernsicht können Sie vom Finkenberg in nördlicher Richtung den Hö-
henzug des Teutoburger Waldes erblicken. 

HeidelbergCement AG
Die HeidelbergCement AG 
gehört zu den international 
führenden Unternehmen in 
der Zementbranche. Über 
den Clemens-Ruhe-Weg kön-
nen Sie entlang des Werksge-
ländes fahren und den Pro-
duktionsbetrieb beobachten. 
Verschiedene Ausstellungs-
stücke und Erläuterungstafeln 
dokumentieren den Prozess 
vom Kalkstein zum heute 
unentbehrlichen Baustoff Ze-
ment bzw. Beton. 
Die 100-jährige Geschichte 
ist in einer Jubiläumsbroschü-
re eindrucksvoll dargestellt. 
Diese können Sie per E-Mail 
bestellen: 
zementwerk.ennigerloh@heidelbergcement.com

Grimberg-Steinbruch
Das Gelände des Grimberg-Steinbruchs wurde in den 1920er Jahren stillgelegt. 
Durch eine Nachbarschaftsinitiative ist es Ende der 1970er Jahre zu einer Oase 
am Stadtrand entwickelt worden: Ruhe und Beschaulichkeit laden hier zur Na-
turbeobachtung ein.

Zementwerk Union
Der Steinbruch des ehem. Union-Werkes ist heute eine Wasserfläche und wird 
von einem örtlichen Angelverein genutzt.  Typische Arbeiterhäuser prägen das 
Bild der südlich angrenzenden Union-Siedlung (Gründung der Union AG 1899, 
1925 Stilllegung des Werkes).

St. Ludgeruskirche
Die Kirche wurde 1959 erbaut. Ihre zwei stadtbildprägenden Rundtürme sind 
vollends aus Beton gegossen. 
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Im Vordergrund die Germania, links oben Zementwerk Kalthöner und rechts oben die 
Elsa ca. 1960.

Zementwerk Elsa mit Steinbruch, im Hintergrund die Zementwerke Kalthöner und 
Germania, 1956
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